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Gingst (8. Eig. Ber.) Am
19, April 1959 fand im festlich
geschmüchten Saal des ,,Hauses
der Jugend" die diesjährige
Jugendrveihe statt. 75 Prozent
a1ler. Schulab,gänger des MTS-
Berciches"wurden geweiht. Der
Dozent des Diesterweg-Insti-
tute§, Herr Schnell, nahm den
Tcilnehmern das $elöbnis ab.
Im Anschluß an diese Jugend-
q'eihe fand in den Räumen des
Beauftragten für Personen-
standswesen eine Namens-
gebung statt, .Vier Kinder mit

t

ihren E1tern und Paten er-
schienen hierzu. Diese Hand-
lung wurde ebenfalls von dem
B1äserquintett des Theaters
Putbus feierlidr gestaltet,

Let te Jugendweihe
Arn 26. Aprll 1959, l0 Uhr, fln-
clet im Kulturraum des Funk-
amtes Bügen-Radio in Glowc
dle Jugendweihefeier stadt.

Festretlner: Anton Smolek, Di-
rehtor des Kreis-Arbeiüsgerich-
tes Bügen.

dern in der Fieizeit Sport-
K ultu rverans ralt u n gen
führen. FoIgt solchen
einheiten wie Rat des Kreises r

und Lehrlingsheim des Fi
kombinates, die ihre
tungen bereits abgegeben
ben.
Kollektiv- und Einzelverpflidt,;
trrngen ftir B bis 14 Tage nimmt'
die FDJ-Kreisleitung entge-
gen. Auskunft über alle Frae6n

ldes Einsatzes erteilt die FD.I-
lKreisleitung. IInter den blauen
Fahnen rvird die Jugend diese
Aufgabe ehrenvoll zum 10. Jah-
resrag der DDR erfül.ien.
FD J-Kreisleiüun g - Sehrqtarlot

Bgsle.r Fanfaren4rrg?, .
Lohme. Wir Pioniere des'Fän-
farenzuges Lohme rufen alle
FDJler und Pioniere der Fan-
farenzüge Sellin. Saßnitz, Ber-
qen und Altefähr zu einem
Leistungsvergleich um den. Ti-
tel ,,Bester Fanfarenzug des
Kreises Rügen 1959" auf. Die
Auswertung des Wettbewerbs
soll am 30. April 1959 um
18 Uhr in Bergen statffinden.
Die Bewertung wird naclr fol-
genden Punkten vorgenommen:
1. Gesamtbild des Fanfaren-

zuges,
2. Disziplin der Mitwirkenden,
3. Intonation der Fanfaren-

züge,
4. Zusammenwirken von

Trommel- und Blä;ersata
Es wäre audr gut, wenn sidr
SdrallmeienkapeUen der Pio-
niere und FDJ an diesem Wett-
bewerb beteiligen würden. Wir
bitten aile Fanfaren- und
Schatlfireiengruppen, ihre Teil-
nahmemeldung schnellstens al
die FDJ- oder Pionierkreislei-
tung einzureidren, damit ein
guter Ablauf der Veranstaitung
gelvährleistet ist.

Pionler-Fanf arenzug Lohme

Jugendweihe und ilamensgebung

§ie beschuldigte eine Hollegin
50 DM gestohlen. Sie arbeitete
in dieser Zeit a1s Reinemache-
frau--u-nd nutzte jede Gelegen-
heit, um Funkern und anderen
Mitarbeitern vom Rügen-Radio
Geld zu entwenden.
Mit ihrer Anzeige brachte sie
eine ehrliche Arbeitskollegin
in Verdacht, Nur durch die
schnelle Entdeckung der ver-
u,erflidren und sehädlichen
Straftaten der Angeklagten
Ahlgrimm durch unsere Volks-
polizei konnte verhindert rver-
den, daß ein unschultiiger
Mensdr verdächtigt wurde.
Die Angeklagte beging ihre
strafbare Handlung nicht aus
einer Notlage, sondern aus per-

sönlicher Bereicherungsabsidtt"
Obwohl sie mit ihrem Ehe-
mann zusammen ein monat-
lidres Einkommen von rund
550 DM hatte, stahl sie nodt
anderen Leuten das Gel.d. We-
gen der Verwerfli&keit und
Scträdlidkeit der strafbaree
Handlungen der Angeklagten
wurde diese vom Geridrt zu
einer Gefängnisstrafe von vier
l\llonaten verurteilt. Die Ange-
klagte muß ietzt dazu erzogen
werden, daß sie das Eigentum
anderer Bürger achtet urid daß
::ran die Arbeit unserer Volks-
polizei in keiner Weise behin-
dern darf. Pra

ehule besuchem Ilas "luftschloß' versdlwindet
Allo Einwohner werden sie.h b.eteiligen

Putbus (Volkskor.) Wie wir be- Geldspenden eintragen. Gleich-
reits beriehteten, rvird im Put- zeitig kann man diJLpC "Vor- 

.
busser Park das alte vom wärts,, unterstützen, indem
Schwamm durdtsetzte Schloß Zuckerrüben, Mais und Kar-
abgerissen, das in den_letzte-n toffeln in bersönliche pflege
Jahren ein richtiger Setrand- genommen werden.
fled< im Park war. Die Arbei- Die Jugendfreunds der FDJ-

i. a. Ket,tsl

ten gehen schon munter vorar, Grundeinheit des Diesterweg:'
und am vergangenen Sonntag Institutes werden also al1e.waren vieie Aufbauhelfer bel Haushalte in Putb us aufsudren,
Aüträumungsarbei ten anzutref- 11i1 SprechdrörEn und eineri
fen,' .Um diese Arbeiten mög- kurzen Agit.-Prop.-Programro
licltst schnell 2um'Abschluß zu

.irtschatt' 
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Genossenschaf tsmitgliedern
möglidr wird, sich zu qualifi-
zieren, die bis dahin aus ir-
gendwelchen Gründen nicirt
am Fachschulabendstudium teil-
nehmen konnien.
Interessenten, die.von Bergen
weiter entfernt wohnen und
tägiid die An- und Abfahrt
niclrt bewerkstelliger.r können,
wird ämpfohlen. si6h jeweils
zum Begudr. der. Äbendfadr-
sdrule ,,Meister. der Landwirt-
sdrafil'. in den, zuständigen MT-
Stationen zu bewerben.
Die Fadrsehule für Landrvirt-
s&aft bittet darum, daß umge- bug aufsudren. Der Ortsaus-Eewerbungen für den

Beseteung
gev/onnen

wäre zu ruün-
LPG zu-

bringen und viele Einwbhner
daran - zu o-eteiligen, werden gen zur schönsten Insei im Ost-Jugendfreunde des Diesterweg; seebezirk wird und die ökono-lnstitutes in den kommenden misc?reHauptaufgal:eschneller. .Tagen alle Haushalte in Put- gelöst wird.

die Aktion einleiten, die mit
dazu beitragen wird, daß Rü-
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